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Stora Enso Wood Products launcht neue Awareness-
Kampagne #WoodHouseEffect  
 

Stora Enso Wood Products startet mit neuem Kommunikationskonzept und Content 
Hub neue Kommunikationsoffensive für eine umweltbewusstere Bauwirtschaft und 
fordert mehr Engagement im Einsatz nachhaltiger Baumaterialien.  

 
Neues Kernvisual für die Awareness-Kampagne #WoodHouseEffect. 
Bildcredit: Stora Enso 
 

Unter dem Motto „Let´s talk about the #WoodHouseEffect“ setzt Stora Enso Wood Products den Start für eine 
umfassende Kommunikationskampagne zur Bewusstseinsbildung von Holz als nachhaltigem Baumaterial und 
dessen zahlreichen positiven Auswirkungen auf den Menschen sowie die Ökologie und das globale Klima. Neben 
einem detaillierten Kommunikationskonzept wartet Stora Enso auf www.storaenso.com auch mit einem Content 
Hub auf, der in neuem visuellen Stil gestaltet, ArchitektInnen, PlanerInnen und Projektverantwortlichen 
Inspiration, Anleitungen und umfassende Infomaterialien rund ums Bauen mit Holz liefert.  
   
Der Kampagnenname #WoodHouseEffect wurde dabei ganz bewusst an den englischen Begriff „green house 
effect“ – auf Deutsch „Treibhauseffekt“ – angelehnt. „Wir wollen aufzeigen, dass es in dieser weltklimatisch 
herausfordernden Phase mit Holz einen nachhaltigen Rohstoff gibt, der einen echten Niederschlag in unserer 
Klimabilanz machen kann. Dank innovativer Lösungen und neuer Technologien kann Holz Beton und Stahl nicht 
nur in ein- oder zweistöckigen Häusern, sondern auch in mehrstöckigen Wohnhäusern, oder öffentlichen und 
gewerblichen Gebäuden ersetzen. Heute können wir damit höher, stärker und leichter bauen als je zuvor“, sagt 
Lars Völkel, Executive Vice President von Stora Enso Wood Products.  
 
11% der weltweiten CO2-Emissionen werden heute durch Baumaterialien verursacht*.  
Schätzungen zufolge wird sich der weltweite Wohnungsbau jedoch bis 2060 verdoppeln. Die dadurch 
entstehenden Bauemissionen zu senken, wird zukünftig notwendiger denn je, um die Klimakrise abzumildern – 
und Holz ist dabei Teil der Lösung. Aus nachhaltig bewirtschafteten Wäldern gewonnen, können Holzwerkstoffe 
wirksam im Kampf gegen den Klimawandel eingesetzt werden und bewirken ebenso ein angenehmes Arbeits- 
und Wohnklima in Gebäuden. „Im Vergleich zu herkömmlichen Bauprozessen mit Beton und Stahl können wir 
beim Bauen mit Holz bis zu 75% der CO2-Emissionen reduzieren. Indem wir die Möglichkeiten digitaler Planungs- 
und Konstruktionswerkzeuge und ein höheres Maß an Vorfertigung nutzen, können wir die Gesamtzykluszeiten 
und -kosten erheblich reduzieren und gleichzeitig höhere Qualitätsstandards erreichen. “ 
 

https://www.storaenso.com/en/products/wood-products/wood-house-effect
https://www.storaenso.com/en/products/wood-products/building-concepts/residential-multi-storey
https://www.storaenso.com/en/products/wood-products/building-concepts/school-concept
https://www.storaenso.com/en/products/wood-products/building-concepts/office-buildings
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Ein aufmerksamkeitsstarkes Kommunikationskonzept, das Wirkung zeigt. 
„Nachhaltigkeit ist heute einer der wichtigsten globalen Megatrends. Menschen, Unternehmen und Länder fordern 
Veränderung und wir bei Stora Enso wollen diese Veränderung herbeiführen. Deshalb steht Nachhaltigkeit bei 
allem, was wir tun, im Mittelpunkt und ist zentraler Faktor unserer Marketing- und Kommunikationsaktivitäten“, 
sagt Sabrina Bartl, Head of PR International bei Stora Enso Wood Products. "Inmitten der heutigen 
Informationsflut wollen wir uns darauf besinnen, wofür wir stehen – und dies in einfachen Botschaften klar, 
authentisch und mitreißend kommunizieren. Wir sind ein nachhaltiges Unternehmen und setzen auf die 
Herstellung erneuerbarer Materialien. Mit diesem Kommunikationskonzept möchten wir aufzeigen, wie wir 
zukünftig noch mehr nachhaltige Gebäude bauen können.“ 
 
Mit neuem visuellen Stil soll der Content Hub von Stora Enso Wood Products inspirieren und informieren. 
Sabrina Bartl erklärt: „In unserer Branche arbeiten wir häufig mit Architekturzeichnungen, Renderings und BIM-
Modellen, die während des gesamten Bauprozesses verwendet werden. Wir möchten den Blick aber noch 
eindrücklicher darauf lenken, was Holz leisten kann und aufzeigen, welcher Lebenskomfort und welche Wärme im 
Raumklima durch ein Holzgebäude entstehen.“ 
 
Denn: Studien haben gezeigt, dass Menschen in Holzgebäuden nicht nur weniger Stress empfinden, sondern 
auch von höherer Produktivität und Kreativität profitieren**. Dies ist auf die verbesserte Luftqualität und 
Raumakustik zurückzuführen, aber auch auf das sogenannten Biophilic Design – dem Wunsch des Menschen 
entsprechend, mit der natürlichen Umwelt verbunden zu sein. Dabei macht die richtige Materialauswahl einen 
großen Unterschied, verbringen Menschen doch fast 90 % ihrer Zeit in Innenräumen.  
 
"Wir brauchen eine Branche mit Netto-Null-Emissionen. Mit Holz können wir hier sehr viel erreichen. Daher ist es 
uns wichtig, Bewusstsein zu schaffen und aufzuzeigen, welche Maßnahmen gesetzt werden können. Und jetzt ist 
es definitiv an der Zeit, um über den #WoodHouseEffect zu sprechen“, so Lars Völkel. 
 
Nähere Informationen unter: https://www.storaenso.com/en/products/wood-products/wood-house-effect  
 
*World Green Building Council, 2020: Global Status Report for Buildings and Construction 

(https://www.worldgbc.org/news-media/launch-2020-global-status-report-buildings-and-construction) 

**Pollinate Health Report, 2018 

 
 

https://www.storaenso.com/en/inspiration-centre/renewable-future-podcast/wellbeing-with-biophilic-building-design
https://www.storaenso.com/en/products/wood-products/wood-house-effect
(https:/www.worldgbc.org/news-media/launch-2020-global-status-report-buildings-and-construction)

